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im Studienzentrum chW
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“Das Menschlichste,                                                              

was wir haben, ist doch die Sprache.“
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„Utopie“ 
Sitzung 20
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Herkunft: 

aus dem altgriechischen ´ou` - ´nicht` und ´tópos`- ´Ort`

also ´Nicht-Ort`.
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Bedeutung: 

erträumte, erwünschte Lebensweise an einem fiktiven Ort.
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„Zwischen Wirklichkeit und Phantasie 
entsteht der Glaube an eine Utopie.“

Hubert JOOST
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Historie: 

Vorläufer der modernen utopischen Literatur sind ́ Utopia` von Thomas 

MORUS, ´Die Sonnenstadt` von Tommaso CAMPANELLA und ´Nova 
Atlantis` von Johann Valentin ANDREAE und Francis BACON.
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Als Urbild aller Utopien gilt allerdings PLATONS Staat, 
in dem eine ideale Form menschlichen Zusammenlebens beschrieben 

wird, die zwar denkbar, aber nicht realisierbar ist.
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Zentrale Aspekte der Utopie bzw. des „unerreichbaren Traumlandes“:

Perfekte Lebenszukunft

Gesellschaft lebt in friedlichem, positivem Miteinander
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Zentrale Aspekte der Utopie bzw. des „unerreichbaren Traumlandes“:

Freie Entfaltung ist für Jede/n möglich,

Bevölkerung wird durch Technologie unterstützt
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„Viele Utopien bringen uns technisch voran
 und werfen uns menschlich zurück.“
  Michael Marie JUNG
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Auf formaler Ebene wird zwischen 

Raum- und Zeitutopien unterschieden.

Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

24

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

25

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



„Gefahr der Utopie: Wenn sie es bleibt.“
Manfred HINRICH
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Einteilung Utopien:

soziale Utopien

ökologische Utopien

religiöse Utopien

wissenschaftlich-technische Utopien
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„Die Todesahnung zählt zu den 

realistischsten aller Utopien.“
 Martin Gerhard REISENBERG
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Drei Arten von Utopien:

deskripitive Utopie – Beschreibung scheinbarer Zukunftstrends
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„Die Utopisten von heute sind
 die Realisten von morgen.“ 
 
Gerald DUNKL
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Drei Arten von Utopien:

evasive Utopie – weist Tendenz zur Weltflucht auf
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„Das wunderbare Utopien liegt oft vor 
unseren Füßen, doch wir sehen mit unseren 
Teleskopen darüber hinweg.“
Ludwig TIECK

38

Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

39

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



Drei Arten von Utopien:

konstruktive Utopie – beinhaltet konkrete Vorschläge, die umsetzbar sind
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„Nur die Kraft der Utopie kann den Menschen 
 über alle Abgründe von Theorie und Praxis 
 zur Wahrheit tragen.“
  Gjergj PERLUCA
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Unterschied zu Vision und Prophezeiung

Die Utopie  ist im Unterschied zur Vision deterministisch / wunschhaft 

– ein anderes soll sein! 

Das Eintreten der Utopie ist im Gegensatz zur Prophezeiung 

nicht garantiert. 
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„Der Utopist ist jemand, der bei der 
Verwirklichung seiner Ideen schon dem Alltag 
aus dem Wege geht“.

Elmar KUPKE
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Gegenteil der Utopie

griechisch Dystopie: ´dys` – schlecht und ´tópos` – Ort, Stelle

Eine Dystopie ist das Gegenteil der Utopie, die auf eine gute, 

schöne und friedfertige Zukunft verweist.
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Aber:

Utopie = ´nicht-Ort`, also neutral, von daher nicht wirklich
Gegenteil von Dystopie = ´schlechter Ort`.

Besser: 

Eutopie = ´Glücks-Land` als Gegenteil von Dystopie.
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„Utopie bleibt Utopie, wenn alle sagen, 
es sei „nur“ Utopie.“

Gerald DUNKL

52

Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 20

53

©chWMittwoch, 9. Juli 2025



Utopien können Chancen sein. 
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„Wenn Utopien nicht verwirklicht werden, 
dann deswegen, weil es Menschen gibt, 
die wollen, dass sie nicht verwirklicht werden.“

Gerald DUNKL
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Utopien sind unverzichtbare Ressourcen 

für gesellschaftliche Prozesse.
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„Utopien sind oft nur vorzeitige Wahrheiten.“
Alphonse de LEMARTINE
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Utopien verankern die Dimensionen einer möglichen Zukunft

in unserer Psyche.
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„Eine Weltkarte, die das Land Utopia nicht enthielte, 

wäre es nicht wert, das man einen Blick auf sie wirft, 

denn in ihr fehlte das einzige Land, 
in dem die Menschheit immer landet.“
Oscar WILDE
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beim nächsten Mal: 

Wortbewusstsein ´Humor`.
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